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FAUNISTISCHE NOTIZEN

842.
Erstnachweis von Ceratophyllus farren i R othschil d , 
1905 (Siphonaptera) in Sachsen-Anhalt

Es ist bekannt, dass die M ehlschwalbe (Delichon urbi­
ca) Wirt von drei Vogelflöhen ist: Ceratophyllus hirun- 
dinis (Curtis, 1826), C. rusticus W agner, 1903 und 
C. farreni Rothschild, 1905. Die drei Arten können 
vergesellschaftet in einem N est Vorkommen (Peus 
1968).

In den vergangenen Jahren untersuchte ich im Raum 
Staßfurt des Öfteren Mehlschwalbennester. Individu­
enreich kam C. hirundinis vor, vereinzelt auch zusam­
men mit C. rusticus. Immer fehlte Ceratophyllus fa rre ­
ni.

Im Verzeichnis der Flöhe Deutschlands (Kutzscher & 
Striese 2003) sind Nachweise von C. farreni für die 
Bundesländer Berlin/Brandenburg, Mecklenburg-Vor­
pommern, Niedersachsen und Nordrhein-W estfalen 
aufgeführt, wobei nur für die beiden erstgenannten 
Bundesländer auch Funde nach 1972 belegt sind. Es 
war für mich naheliegend, nun zuerst im Norden Sach­
sen-Anhalts nach C. farreni zu suchen. Das führte zum 
Erfolg.

Der Entomologe B ernd  H einze organisierte in seiner 
Heimatstadt Havelberg (M T B  3138/3) Anfang Oktober 
2005 mehrere Mehlschwalbennester, die ich im April/ 
Mai 2006 untersuchte. Neben einigen hundert Exemp­
laren von C. hirundinis und wenigen C. rusticus ent­
hielten die Nester auch 13 Männchen und 19 Weibchen 
des gesuchten Ceratophyllus farreni.

M ein e m  lie b e n  K o lle g e n  B e r n d  H einze sei an  d ie se r  
S te lle  h e rz lic h  fü r se in e  B e m ü h u n g e n  g ed an k t. E b e n ­
fa lls  h e rz lic h  b e d a n k e n  m ö c h te  ich  m ic h  bei H e rrn  
Christian K u tz s c h e r  (M ü n c h e b e rg )  fü r d ie  B e s tä ti­
g u n g  m e in e r  A rtd ia g n o s e , d a s  H e ra u ss u c h e n  d e r  farre- 
/7 /-W eibchen u n d  d ie  A n fe r tig u n g  v o n  m ik ro sk o p is c h e n  
P räp a ra te n .
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843.
Holzbienen (Xylocopa) in Sachsen (Hymenoptera, 
Apidae) mit Erstfund von Xylocopa valga G er- 
staecker , 1872 für Deutschland

Die Holzbienenart Xylocopa violacea (L innaeus, 1758) 
wurde bereits von Baldovski (1983, 1993, 1995) für 
Sachsen genannt und wurde entsprechend auch in der 
Deutschland-Checkliste für dieses Bundesland von D a - 
the (2001) übernommen. Die Angaben von Baldovski 
beruhten lediglich au f mündlichen Aussagen von Rach- 
ner, einem Ostritzer Imker, der drei Exemplare der Art 
zwischen 1970 und 1978 im Neißetal bei Ostritz ge­
sammelt haben will. Die kleine Insektensammlung 
Rachners, die gänzlich unetikettiert ist, wurde 1991 
vom Görlitzer Naturkundemuseum übernommen. Da 
immer schon Zweifel an Rachners Angaben bestanden, 
besuchte der Autor ihn vor seinem Ableben noch ein­
mal im Ostritzer Pflegeheim und fragte dabei auch 
kritisch nach der Herkunft seiner Sammlungsbelege. 
Die Glaubwürdigkeit seiner damaligen sinngemäßen 
Worte („Alle Sammlungstiere wurden ausschließlich in 
Ostritz und Umgebung gefunden“) wird nicht zuletzt 
auch durch andere Exemplare seiner Sammlung (z. B. 
Apollofalter, Skorpione) erschüttert. Außerdem weisen 
die von Rachner in der für ihn charakteristischen Wei­
se auf achteckige Plättchen geklebten Holzbienen auf 
dem Thorax Einstichlöcher von entfernten Insektenna­
deln auf, die auf eine Umpräparation aus anderen 
Sammlungsbeständen schließen lassen. Von Burger
(2005) wurde die Art aus dem sächsischen Artenver­
zeichnis gestrichen.

In jüngster Zeit gibt es aber mehrere sicher dokumen­
tierte Nachweise von Holzbienen in Sachsen, die hier 
zur Kenntnis gebracht werden sollen.

Herr Sigurd Fröhner (Dresden), ein weithin bekannter 
sächsischer Botaniker, beobachtete im Spätsommer der 
Jahre 2005 und 2006 in einem Garten in Dresden- 
Kleinzschachwitz mehrfach Holzbienen und dokumen­
tierte dies durch umfangreiche Fotoserien am 18.08. 
2005 und 07.09.2006. Die Tiere wurden beim Blüten­
besuch ausschließlich an der Breitblättrigen Platterbse 
(Lathyrus latifolius) angetroffen. A uf einigen der Dias 
sind die von Scheuchl (1995) angeführten artspezi­
fischen Merkmale der Weibchen von Xylocopa viola­
cea, wie die Längenverhältnisse der Geißelglieder und 
die Kopfbreite, vor allem aber die charakteristische 
Ausprägung der Hintertibienschwiele gut erkennbar.

Ein weiteres Weibchen dieser Art fand Herr Uwe Leh­
mann (Großenhain) am 22.09.2005 tot am Straßenrand 
in Kalkreuth bei Großenhain. Das Belegexemplar wur­
de von Frau Jakubzik (Köln) determiniert.

Ein völlig überraschender und nicht zu erwartender 
Fund gelang Herrn Max S ieber (Großschönau), einem 
bekannten Oberlausitzer Käfersammler. Am 14.08.2006 
fand er in Olbersdorf bei Zittau ebenfalls eine Holzbie­
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n e  to t am  S traß e n ra n d . D a s  s ta rk  b e sc h ä d ig te  W eib ch en  
k o n n te  v o m  A u to r  n a ch  S c h e u c h l  (1995) z w e ife ls fre i 
a ls  Xylocopa valga G e r s t a e c k e r ,  1872 d e te rm in ie rt 
w e rd en . D a s  B e le g e x e m p la r  b e fin d e t s ich  in  d e r  S a m m ­
lu n g  d e s  S ta a tlic h e n  M u se u m s  fü r  N a tu rk u n d e  G ö rlitz . 
N a ch  K e n n tn is  d e s  A u to rs  is t d ie s  d e r  e rs te  N a c h w e is  
d ie se r  H o lz b ie n e n a r t  fü r D e u tsc h la n d . N a tü r lic h  b le ib t 
v o re rs t o ffen , ob  d as  T ie r  ev en tu e ll v e rs e h e n tlic h  v e r­
s c h le p p t w u rd e  (z. B . m it P K W  o d e r  L K W ) o d e r  w irk ­
lich  ak tiv  z u g e w a n d e r t ist. D ie  n ä c h s tg e le g e n e n  b e ­
k a n n te n  V e rb re itu n g sg eb ie te  b e fin d e n  s ich  n a ch  
S c h e u c h l  (1995) in  M äh re n  u n d  Ö ste r re ich . E in e  w e i­
te re  A u sb re i tu n g  im  L a u fe  d es  le tz ten  J a h rz e h n te s  b is  
n a ch  B ö h m e n , v o n  w o  es n ic h t m e h r  w e it n a ch  S a c h sen  
ist, k ö n n te  m a n  s ich  z w a r  g u t v o rs te lle n , a b e r  P r i d a l  
(2004) n e n n t d a fü r  k e in e  B ew e ise , e b e n s o  w e n ig  w ie  
fü r  d ie  d r itte  m itte le u ro p ä is c h e  H o lz b ie n e n a r t  Xyloco­
pa iris ( C h r i s t ,  1791).

Da man nunmehr zumindest potentiell m it zwei Xylo­
copa- Arten in unserer Fauna rechnen kann, zeigt sich 
auch, wie wichtig es ist, auf Fotodokumenten wirklich 
die spezifischen Merkmale zur sicheren Artbestim­
mung zu erkennen. Die wahrscheinliche Ausbreitung 
der Holzbienen in Sachsen sollte in den kommenden 
Jahren weiter beobachtet und möglichst wissenschaft­
lich exakt dokumentiert werden. Hinweise dazu oder 
Belegmaterial zur Bestimmung nimmt der Autor jeder­
zeit gern entgegen.

Allen im Text genannten Personen, die zur Erfassung 
der Xylocopa-Daten beigetragen haben, sei auch hier 
nochmals herzlichst gedankt.
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844.
Nachtrag zu „Faunistisch interessante Funde von 
Bockkäfern (Coleoptera, Cerambycidae) in Deutsch­
land“

Im Sommer bis Winter 2006 haben sich noch einige in­
teressante Neuheiten ergeben, die ich hier gern als 
Nachtrag zu meinem Beitrag in dieser Zeitschrift (Heft 
3/2006) aufführe.

Rhamnusium bicolor (Schrank, 1781)
A m  14. und 15 .06.2006 konnte ich insgesam t 15 Exemplare 
(10 braune [!] M ännchen, fünf braun-stahlblaue [Nominatform] 
W eibchen) in (der) Pappel bei Jena-Kunitz (Ost-Thüringen) 
feststellen. D ie Tiere flogen  tags in der Höhlung des Baumes 
(Däm m erlicht) agil umher, krabbelten übers H olz oder saßen  
ruhig in Ritzen. In Jena-Porstendorf fand ich am 24.06. und 
02.07. jew eils  ein Pärchen an (der) R osskastanie, genauso ge­
färbt w ie die Tiere von Kunitz.

Rhagium sycophanta  (Schrank, 1781)
D ie Art nimmt mit der A usholzung der Eichenbestände ste­
tig ab. Vier Exemplare am 09.06 . und zw ei weitere am 
10.06.2006 im Forst-Jena (Jahnsportplatz) an gelagertem  Ei­
chenholz.

Anisorus quercus ( G ö t z ,  1783) (=Stenocorus qitercus 
( G ö tz ,  1783))
A m  12.06.2006 ein W eibchen, flog  im Sonnenschein au f dem  
Jahnsportplatz (gelagertes Eichenholz), ein zw eites am selben  
Tag war in einem  Lufiteklektor an einem  Eichen-Südhang; bei­
de Jena-Forst.

Acmaeops marginatus (Fabricius, 1781)
K o p e t z  fing ein Tier in einer Barberfalle in den 1990ern im 
Jonastal bei Arnstadt (Thüringen). Das Tal ist von Kalkbergen 
um geben, au f denen Kiefern w achsen. A n den nach Süden g e ­
richteten Hängen konnte der N achw eis erbracht werden ( W e i­

g e l , mdl.). D ie selten gefangene Art entw ickelt sich unter der 
Rinde von Kiefern, w ohl vorzugsw eise dünnere Partien (Ä ste) 
und m öglichst auch etw as verbranntes Holz. D ie Verpuppung 
erfolgt ebenfalls unter der Rinde.

Cortodera fem orata  (Fabricius, 1781)
Ein Tier konnte ich am 09 .06 .2006  im unteren Werretal (beim  
Schwarzatal) in der U m gebung Bad Blankenburg (Ost-Thürin- 
gen) in der Krautschicht fangen. Dort kom men Fichten, aber 
auch Kiefern und vie le  Eichen vor. Dort in der N ähe auch einen  
Anthaxia sepu lch ralis  ( F a b r ic iu s , 1801) (Coleoptera, Buprest- 
idae) (det. N ie h u is )  am 06 .06 .2006  auf Habichtskrautblüten ge­
funden (W iederfund für Thüringen!).

Stictoleptura saltella ta  (Fabricius, 1781) (= Leptura 
saltellata  Fabricius, 1781)
Ein Exemplar fing W e ig e l  im Som m er 2006 im Hainich. Erst- 
fiind für den Hainich! (W est-Thüringen)

Pedostrangalia revestita (L innaeus, 1767) (=Stranga- 
lia revestita (L innaeus, 1767))
Ein Exemplar 10 .06.2006 am Gleisberg (Jena-Kunitz) in Luft- 
eklektor, eines am 12.06. in einem  Eklektor im Jenaer Forst 
(Südhang); ein Tier ungefähr 15.06. bei Schwarzburg (Sch loß­
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berg), in der Um gebung Bad Blankenburg eines bei der Hü­
nenkuppe, eines am K atzenstein und zw ei beim  Eberstein 
(Schwarzatal) in Eklektor, Ost-Thüringer Wald.

Anisarthron barbipes (Schrank, 1781)
Mir gelangen im Jahr 2006  erfreulicherw eise nach langer Zeit 
wieder ein paar -  aber leider nur -  Einzelfunde in und bei Jena: 
ein Exemplar 22.06. Forstw eg, saß an w under Rosskastanie; 
ein Exemplar 25 .06 . bei F ichteschule, saß an anbrüchigem  
Ahorn (Hinterhof); ein Exemplar 02 .07 . Jena-Porstendorf, saß 
an Rosskastanie; ein Exemplar 04.07. Jena-Löbstedt, flog , in 
der N ähe von Rosskastanien; 04 .07 . ein Exemplar Jena-Pors- 
tendorf, an Rosskastanie in Spinnennetz; 06 .07 . zw ei Exem ­
plare Jena-Porstendorf, an Rosskastanie (ein Tier ausgesaugt in 
Spinnennetz).

Stenopterus nifus (L innaeus, 1767)
Ein Exemplar dieser in Thüringen recht seltenen Art konnte ich 
am 21 .06 .2006  in der U m gebung Großtöpfer (Oberes Eichsfeld  
Grenze H essen, W est-Thüringen) au f Magaritenblüte erbeuten. 
In Thüringen vor allem  aus dem W esten bekannt, ein Fund die 
letzten Jahre auch aus der U m gebung Altenburg (Ost-Thürin­
gen) ( W e ig e l , mdl.).

Poecilium glabratum  (Charpentier, 1825) (= Phyma- 
todes glabratus (Charpentier, 1825))
Vier Tiere konnte ich am 15.12.2006 aus einem  dürren W achol­
derstrauch au f dem Johannisberg bei Jena-Lobeda schnitzen. 
Dam it liegen nun auch Funde von Im agines aus der U m gebung  
Jena (Ost-Thüringen) vor.

Xylotrechus rusticus (L innaeus, 1758)
Drei Exemplare am 02. und w eitere sechs am 03.07 .2006  
bei Jena-Porstendorf an toten, aber noch berindeten großen  
Schwarzpappeln (Populus nigra), m eist im Schatten sitzend. 
An einer besonders stark befallenen (v ie le  Schlupflöcher) 
au f Pflöcken liegenden Pappel bei der Rabeninsel unter dem  
Stamm (ruhig sitzend in größter M ittagshitze), W iederfund fur 
Thüringen! ( W e ig e l  1999: letzter Fund 1900), au f dem  Stamm  
auch drei D rape tes cinctus ( P a n z e r , 1796) (Coleoptera, L isso- 
midae) zw ischen kleinen Baum pilzen.

Iberodorcadion fulig inator  (L innaeus, 1758) (= Dorca- 
dion fuliginator  (L innaeus, 1758))
Obw ohl die Art an den Kalkbergen um Jena recht verbreitet 
ist, hat sie sich doch insgesam t -  auch in Thüringen -  sehr rar 
gem acht. A us dem Orlatal (bei Pößneck/Thür.) liegen keine 
aktuellen N achw eise mehr vor ( W e ig e l , m dl.). In der U m ge­
bung Jena habe ich sie vom  G leisberg bei Kunitz, Rosental bei 
Zw ätzen, Jenzig bei Jena-Ost, Penickental (K em berghänge) bei 
W öllnitz, tote (zertretene) Tiere vom  N SG  Leutratal (Leutra) 
und Rothenstein (Schießplatz). B is au f zw ei grau tom entierte 
Exemplare vom  Jenzig gehören alle der Abberation atrum  
B a c h  (schwarz, ohne Toment) an, die in den letzten Jahren 
durch Tiere mit angedeuteten Streifen au f den Flügeldecken  
ergänzt wurden (Klimaerwärmung?!).

Pogonocherus hispidulus (P iller & M itterpacher, 
1783)
Ein Exemplar dieser w eit verbreiteten, aber nicht allzu häu­
figen Art konnte ich am 30 .06 .2006  in einem  Eklektor au f dem  
Schloßberg bei Schwarzburg (Ost-Thüringer Wald) feststellen.

Saperda perforata {P a l l a s ,  1773)
Weitere Tiere konnte ich am 30 .05 .2006  bei Jena-Porstendorf 
aus toten Schwarzpappeln (an denen auch später im Jahr X. 
rusticus, A grilus a te r  ( L in n a e u s , 1767) (Coleoptera, Buprest­
idae), P eleco tom a fen n ica  ( P a y k u l l , 1799) (Coleoptera, Ripi- 
phoridae) und Ptilinus fu scu s  ( F o u r c r o y , 1785) (Coleoptera, 
A nobiidae) auftraten) finden: drei Im agines in den Puppenwie­
gen, w eitere Puppen und Altlarven, von denen noch zw ei Tiere 
schlüpften.

Saperda punctata  ( L in n a e u s ,  1767)
Ein Exemplar dieser in Mitteleuropa seltenen Art konnte ein 
Schm etterlingssam m ler (zusam m en mit S. perfo ra ta  und S. 
sca la ris  ( L in n a e u s , 1758)) bei Frey burg/Unstrut (Süd Sach­
sen-Anhalt, an der Grenze zu Thüringen) am Licht nachweisen  
(Som m er 2006 , W e ig e l , mdl.). A us Sachsen-A nhalt ist die Art 
gem eldet ( K ö h l e r  &  K l a u s n it z e r  1998), aus Thüringen gibt es 
nur einen alten H inw eis bei R e it t e r  (1912), ohne nähere A nga­
ben. D ie Art könnte also für Nordostthüringen (erneut) nachge­
w iesen  werden, evtl. auch am Schloßberg (Schwarzburg, Ost- 
Thüringer Wald), w o recht v ie le  U lm en Vorkommen (!).

Agapanthia carditi (L in n a e u s ,  1767) (= Agapanthia 
pannonica  K r a t o c h v i l ,  1985)
Ein Exemplar dieser in Thüringen sehr sporadischen Art konn­
te ich an dem bekannten Fundort bei Creuzburg (siehe W e ig e l  

1999, H e r t z e l  1993) fangen, am 21 .06 .2006 . Inzwischen ist 
noch ein Fundort w eiter östlich, im nördlichen Thüringer B e­
cken bekannt (leg. S p a r m b e r g ).

Phytoecia virgula ( C h a r p e n t i e r ,  1825)
O bw ohl mir keine neuen Funde aus Thüringen bekannt sind 
(hier wurden die letzten N ach w eise M itte des 19. Jahrhun­
derts bei Erfurt und Jena getätigt, W eigel 1999), gibt doch 
die Futterpflanze Feldbeifuß (Artem isia campestris) den A n­
haltspunkt. S ie ist zierlicher und kleiner, w ächst dafür mehr in 
Stauden als der G em eine Beifuß (A . vulgaris), der fast überall 
vorkommt. Leider ist sie  in Thüringen eher selten: Kyffhäuser 
(Kosackenberg zahlreich, Schlachtberg?), Thüringer Becken  
(Erfurt), Jena (nur kleine Vorkommen in den G ipsaufschlüs­
sen bei Wogau, Großlöbichau [Abfahrt Dorlberg], außerdem  
an der Johannisberg-Kante, Eisenbahneinschnitt Jena-Lobeda- 
West bei M axx-H otel hinter der Autobahn au f Buntsandstein), 
Koberfelsen (A usgleichsbecken  Bleilochtalsperre) und w ei­
tere seltene Fundpunkte; im 19. Jahrhundert viel zahlreicher. 
D ie Zw eitfutterpflanze Sandstrohblume (H elichrysium  are- 
narium) kom m t in Thüringen nur noch bei Pahna (Altenburg) 
und im Kyffhäuser (U dersleben) vor. Beides sind Sandarten, 
der Feldbeifuß auch au f Gips und ganz selten (Johannisberg) 
Kalk. V ielleicht kann d iese A uflistung zu einer gezielten  Suche 
beitragen. Zur B io log ie  siehe Siering & B e ie r  2002. D ie Art 
kommt im Frühjahr (vor allem  04. und 05.) an den Brutpflan­
zen vor (w o sie au f Xerothermrasen gekeschert werden kann). 
Ein Aufschneiden von ihnen im Winter, w ie es Siering & B e ie r  

(2002) getan haben (w obei die Pflanzen allerdings nur gering 
geschädigt wurden) em pfiehlt sich bei der dürren Fundortlage 
in Thüringen eher nicht.

Ich bedanke mich ganz herzlich bei den Herren Prof. 
Dr. B e r n h a r d  K l a u s n i t z e r  (Dresden) für die Möglich­
keit, diesen Nachtrag einzubringen, A n d r e a s  W e ig e l  
(Wernburg) für die faunistischen Informationen und 
Dr. F r a n k  F r i t z l a r  (Jena) für einige wertvolle Hinwei­
se zur Verbreitung vom Feldbeifuß in Thüringen.
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845.
Erstnachweis von Spilomena punctatissim a  B lüth- 
g e n ,  1953 für Bayern und Angaben zur Verbreitung 
der Art (Hymenoptera, Crabronidae)

Im Rahmen einer Untersuchung der Stechimmen- 
Fauna an oberfränkischen Burgen, wurde an der Burg 
Waischenfeld (Oberfranken, Lkr. Bayreuth, TK 6134 
SW, 11,342° Ost und 49,845° Nord, 400 m NN) ein Ç 
von Spilomena punctatissima  B l ü t h g e n ,  1953 gefan­
gen (S c h m id - E g g e r  vid.). Der Nachweis gelang mit ei­
ner Gelbschale, die in einer Höhe von ca. 3 m an einer 
westexponierten Burgmauer befestigt war ( B l i c k  2006, 
K r o u p a  2006). Das Tier wurde im Fangintervall vom 
08.08. bis 01.09.2006 gefunden.

Verbreitung

Bisher war Spilomena punctatissima  B l ü t h g e n ,  1953 
in Deutschland nur aus Baden-W ürttemberg 1935 
( B l ü t h g e n  1953, S c h m id t  1984) und Thüringen ( B u r ­
g e r  2005) gemeldet. Das Exemplar von der Burg 
Waischenfeld ist damit der erste Nachweis dieser Art 
für Bayern. Ein isoliertes Einzelvorkommen in Ober­
franken ist eher unwahrscheinlich, denn diese wärme­
liebende Art ist eine der kleinsten Grabwespen Mittel­
europas (ca. 2,5 bis 3,0 mm Körperlänge) und kann 
daher im Gelände leicht übersehen werden. Deswegen 
muss mit weiteren Funden gerechnet werden. S c h m id t  
(1984) nennt 11 gefangene Exemplare fur Baden-W ürt­

temberg - alle vom Kaiserstuhl. Schmid-Egger (1995) 
fing weitere 4 Tiere im Enztal, eines davon in einer 
Falle und drei per Handfang. Er konnte diese Art in 
mehreren Jahren an einer Trockenmauer beobachten. 
Ein weiteres Exemplar vom Isteiner Klotz und eines 
aus Durlach befinden sich in der Sammlung von 
Schmid-Egger. Burger (2005) nennt 6 Nachweise für 
Thüringen aus Orlamünde und Jena.

In Europa wird Spilomena punctatissima  aus Öster­
reich, Italien, Slowenien, Bosnien-Herzegowina, Kroa­
tien, Griechenland (Kreta) und Polen gemeldet (Abb. 
1). Für Bosnien-Herzegowina liegen keine Fundpunkte 
vor, denn D o l l f u s s  (1986) nennt für dieses Land weder 
genaue Fundangaben noch Hinweise auf Literaturstel­
len. In Tschechien und der Slowakei ist die Art bislang 
noch nicht nachgewiesen (Sedivÿ 1989), jedoch hält 
B a l t h a s a r  (1972) das Vorkommen von Spilomena 
punctatissima  in der Tschechoslowakei nicht für ausge­
schlossen.

Nachweise

Bayern/Deutschland: [1] W aischenfeld $  08 .08 .-01 .09 .2006  
(d iese Publikation).

Baden-Württemberg/Deutschland: [2] Durlach 9  11.06. und 
9  29 .07 .1990; [3] mittl. Enztal: [3a] M ühlhausen (Historischer 
Weinberg, M uschelkalk, M TB 7019) $  04 .08 .1990 , 2 9 9  
15.06.1992; [3b] N iefern (A ufgelassener Weinberg, M uschel­
kalk, M TB 7117) Ç  17.07.1991 ( S c h m i d - E g g e r  1995); [4] Kai­
serstuhl 4 S S  19.08.1935 ( B l ü t h g e n  1953); [4a] Achkarren $  
22 .06 .1953 , Ç  13.09.1969 ( S c h m i d t  1984); [4b] W asenweiler 
9c? 10.07. und 11.07.1932 ( B l ü t h g e n  1953, S c h m i d t  1984); 
[4c] Neunkirch bei W asenweiler 9  12.10.1976 ( S c h m i d t  1984); 
[4d] Oberbergen E ichelspitze 9  02 .09 .1977  ( S c h m i d t  1984); 
[5] Isteiner Klotz 9  26 .07 .1989  (Trockenrasen, W einberge) 
(Sam m lung Schm id-Egger).

Thüringen/Deutschland: [22a] Orlamünde, Saaleaue 9
23 .08 .1999  ( B u r g e r  2005); [22b] Jena, Botanischer Garten 9  
0 7 .0 7 .2 0 0 4 ,4  9 9  18 .08.2005 ( B u r g e r  2005).

Österreich: [6] Kirchberg ( D o l l f u s s  1986); [7] Parsch im 
Juni ( B a b i y  1964); [8] Kremsmünster ( D o l l f u s s  1986); [9a] 
Scheibbs ( D o l l f u s s  &  R e s s l  1981); [9b] Purgstall ( D o l l f u s s  

1986); [10] Klagenfurt ( D o l l f u s s  1986).

Italien: [11a] Piem ont St. Martin bei Aosta 2 SS 9 
10 ./11.08.1925 ( B l ü t h g e n  1953: 176, 9 S -  H olotypus S '■ Ita­
lien (Z oolog. M useum  der Hum boldt-Universität Berlin); 
[11b] A osta 9  28 .07 .1925 , 9  07 .08 .1925 ( B l ü t h g e n  1953); 
[12] Süd-Tirol B ozen ( D o l l f u s s  1986); [13] Friaul Intemeppo 
( D o l l f u s s  1986).

Slowenien: [14] Senosecch ia ( D o l l f u s s  1986).

Bosnien-Herzegowina: H erzegow ina ( D o l l f u s s  1986).

Kroatien: [15] Istrien ( D o l l f u s s  1986); [16a] Krk Omišalj 9  
01.08.1961 ( E r l a n d s s o n  1974); [16b] Krk Š ilo  9  31.07.1961  
( E r l a n d s s o n  1974); [16c] Senj 9  27.07.1961 ( E r l a n d s s o n  

1974); [17] P litvice ( D o l l f u s s  1986).

Kreta: [1 8 ]  9  Iraklion ( B e a u m o n t  1965).

Polen: [19] O jców  N ational Park 14.09.1993 ( W is n io w s k i  

2002); [20] B iaIow ieža Forest ( T r o j a n  et al. 1994, S k ib in s k a  

1995); [21] Hamernia S im A ugust ( S k i b in s k a  1982).
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Abb. 1 : Fundpunkte von Spilomena punctatissim a  in Europa.

i :

□  Männchen 
■Weibchen

Abb. 2: Phänologie von Spilomena punctatissim a  (n = 28).

Biologie/Ökologie

Die Larvennahrung von Spilomena punctatissima  ist 
bislang unbekannt. Die Nester werden in Mauern und 
Steilwänden angelegt (S c h m id -E g ger  1994), D o llfuss  
&  R essl  (1981) berichten von Nestern in einer Beton­
mauer. Die Auswertung der Funddaten ergibt bei den 
Männchen eine Phänologie vom 10. Juli bis 19. August 
(Abb. 2) und bei den Weibchen vom 11. Juni bis 12. 
Oktober. D o llfu ss  &  R essl  (1981) vermuten zwei Ge­
nerationen pro Jahr, da sie ein Häufigkeitsmaximum 
um den 26. Juni und eines um den 6. September beob­
achteten. Dies kann mit der Auswertung der gefunde­
nen Funddaten nicht bestätigt werden.
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846.
Neu- und W iederfunde für die Käferfauna M eck­
lenburg-Vorpommerns (Coleoptera)

Da mein Wohnort im Südosten Lübecks und damit im 
Randbereich Schleswig-Holsteins zu Mecklenburg- 
Vorpommern liegt, habe ich seit 1990 mehrfach Exkur­
sionen in den westlichen Teil Mecklenburgs unternom­
men. Vor allem mit Hilfe des Autokeschers gelangen 
dabei eine ganze Anzahl von bemerkenswerten Fun­
den. Einige davon sind bereits im „ B o m b u s “ , dem Mit­
teilungsblatt der Hamburger Entomologen, kurz mit 
erwähnt, wo ich in lockeren Abständen Nachträge zur 
Käferfauna Schleswig-Holsteins und des Niederelbe­
gebietes publiziere.

In der folgenden Auflistung werden vor allem Fund­
daten für solche Arten mitgeteilt, die im Verzeichnis 
der Käfer Deutschlands ( K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  1998) 
und dessen ersten Nachtrag ( K ö h l e r  2000) für M eck­
lenburg-Vorpommern noch nicht genannt oder nur mit 
historischen Nachweisen aufgeführt werden.

N W M  = Landkreis N ordwest-M ecklenburg  
LWL =  Landkreis Ludwigslust

Nebrioporus depressus ( F a b r i c iu s ,  1775): Duvennest 
(NWM), 05.06.1999.

Hydraena nigrita G e r m a r ,  1824: Röggeliner Holz 
(NWM), im Autokescher, 27.06.1995.

Limnebius papposus M u l s a n t , 1844: Duvennest 
(N W M ), 29.06.1992.

Hydrochus ignicollis M o t s c h u l s k y ,  1860: Testorfer 
Holz/Zarrentin (LWL), im Autokescher, 03.05.1995.

Helophorus dorsalis ( M a r sh a m , 1802): Drönnewitzer 
Holz (N W M ), im Autokescher, 20.07.1995.

Cercyon obsoletus ( G y l l e n h a l ,  1808): Lübtheen/ 
Trebser Moor (LWL) 10.06.2000.

Colon angulare E r i c h s o n ,  1837: Testorfer Holz/Zar­
rentin (LWL), im Autokescher, 26.06.1995.

Leiodes polita  (M a r sh a m , 1802): Röggeliner Holz 
(N W M ), im Autokescher, 05.08.1999.

Leiodes bicolor ( S c h m id t ,  1841): Ludwigslust (LWL), 
im Autokescher, 15.06.1999.

Agaricophagus cephalotes S c h m id t ,  1841: Röggeliner 
Holz (NWM), im Autokescher, 05.08.1999.

Liocyrtusa vittata ( C u r t i s ,  1840): Testorfer Holz/Zar­
rentin (LWL), im Autokescher, 26.06.1995.

Neuraphes ruthenus M a c h u l k a , 1925: Röggeliner Holz 
(N W M ), im Autokescher, 25.06.1995.

Neuraphes talparum  L o k a y , 1920: Gothmann (L W L ), 
im Autokescher, 01.06.1994.

Euconnus unicus F r a n z , 1957: Schleusenow (LWL)., 
im Autokescher, 17.08.2005.

Scydmaenus tarsatus M ü l l e r  &  K u n z e ,  1822: Röggeli­
ner Holz ( N W M ) ,  im Autokescher, 05.08.1999.

Ptenidium gressneri E r i c h s o n ,  1845: Testorfer Holz/ 
Zarrentin (LWL), im Autokescher, 26.06.1995.

Oligella foveolata  ( A l l i b e a u ,  1844): Testorfer Holz/ 
Zarrentin (LWL), im Autokescher, 26.06.1995.

Micridium halidaii ( M a t t h e w s ,  1868): Testorfer Holz/ 
Zarrentin (LWL), im Autokescher, 26.06.1995.

Ptinella aptera ( G u é r i n - M é n e v i l l e ,  1839): Stinten- 
burg/Schaalsee (LWL), im Autokescher, 13.07.1995.

Siagonium quadricorne K ir b y ,  1815: Röggeliner Holz 
(NWM), im Autokescher, 05.08.1999.

Scaphisoma balcanicum  T a m a n in i ,  1954: Testorfer 
Holz/Zarrentin (LWL), im Autokescher, 28.05.1995.

Planeustomus palpalis ( E r i c h s o n ,  1839): Testorfer 
Holz/Zarrentin (LWL), im Autokescher, 28.05.1995.

Carpelimus fuliginosus ( G r a v e n h o r s t ,  1802): Testorfer 
Holz/Zarrentin (LWL), im Autokescher, 03.05.1995.

Carpelimus impressus ( B o i s d u v a l ,  1835): Röggeliner 
Holz (NWM), im Autokescher, 05.08.1999.

Carpelimus gracilis ( M a n n e r h e im ,  1830): Röggeliner 
Holz ( N W M ) ,  im Autokescher, 25.06.1995.

Bledius fem oralis ( G y l l e n h a l ,  1827): Testorfer Holz/ 
Zarrentin (LWL), im Autokescher, 03.05.1995.

Stenus calcaratus S c r ib a ,  1864: Gülze/Elbe (LWL),
12.03.1999.

Stenus solutus E r i c h s o n ,  1840: Gülze/Elbe (LWL),
12.03.1999.

Astenus pulchellus ( H e e r ,  1839): Duvennest (NWM), 
18.12.1990.

Lithocharis ochraceus ( G r a v e n h o r s t ,  1802): Röggeli­
ner Holz (NWM), im Autokescher, 05.08.1999.

Philonthus coruscus ( G r a v e n h o r s t ,  1802): Gülze/Elbe 
(LWL), 12.03.1999.

Heterothops quadripunctulus ( G r a v e n h o r s t ,  1806): 
Gülze/Elbe (LWL), 12.03.1999.

Cilea silphoides (L in n é ,  1767): Gothmann (LWL),
01.06.1994.

Cypha nitida ( P a lm ,  1935): Schleusenow (LWL)., im 
Autokescher, 17.08.2005.

Gyrophaena polita  ( G r a v e n h o r s t ,  1802): Testorfer 
Holz/Zarrentin (LWL), im Autokescher, 13.09.2000.

Gyrophaena boleti ( L in n é ,  1758): Testorfer Holz/Zar­
rentin (LWL), im Autokescher, 14.05.2000.

Myrmecocephalus concinna  ( E r i c h s o n ,  1839): Rögge­
liner Holz (NW M), im Autokescher, 05.08.1999.

Tachyusa constricta  ( E r i c h s o n ,  1837): Röggeliner Holz 
(N W M ) ,  im Autokescher, 05.08.1999.
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Aloconota languida ( E r i c h s o n ,  1837): Testorfer Holz/ 
Zarrentin (LWL), im Autokescher, 03.05.1999.

Aloconota coulsoni (L ast , 1952): Testorfer Holz/Zar­
rentin (L W L ), im Autokescher, 03.05.1999.

Atheta hygrobia (T h o m s o n , 1856): Lübtheen/Trebser 
Moor (LWL), 10.06.2000.

Atheta monticola (T h o m s o n , 1852): Röggeliner Holz 
(NWM), im Autokescher, 05.08.1999.

Lomechusoides strumosa  ( F a b r i c iu s ,  1792): Ludwigs- 
lust/TrÜPl, 14.05.2002.

Calodera rufescens K r a a t z ,  1856: Testorfer Holz/Zar­
rentin (LWL), im Autokescher, 03.05.1995.

Ocalea rivularis M i l l e r ,  1851: Gülze/Elbe (LWL),
12.03.1999.

Aleochara inconspicua A u b é ,  1850: Testorfer Holz/ 
Zarrentin (LWL), im Autokescher, 12.03.1995.

Bibloplectus minutissimus (A u b é , 1833): Duvennest 
(NWM), im Autokescher, 29.06.1992.

Euplectus infinnus R a f f r a y ,  1910: Stintenburg/Schaal- 
see (LWL), im Autokescher, 13.07.1995.

Euplectus sanguineus D enny , 1825: D u v e n n e s t
(NWM), 18.12.1990.

Euplectus fauveli G u i l l b e a u ,  1888: Testorfer Holz/Zar­
rentin (LWL), im Autokescher, 28.05.1995.

Euplectus brunneus (G r im m , 1841): Testorfer Holz/ 
Zarrentin (LWL), im Autokescher, 02.06.1995.

Trichonyx sulcicollis ( R e ic h e n b a c h ,  1816): Röggeliner 
Holz (NWM), im Autokescher, 27.06.1995.

Biyaxis puncticollis ( D e n n y ,  1825): Röggeliner Holz 
(NWM), im Autokescher, 27.06.1995.

Brachygluta helfen  (S c h m id t ,  1836): Röggeliner Holz 
(NWM), im Autokescher, 05.08.1999.

Ancistronycha cyanipennis ( F a l d e r m a n n ,  1835): Prit- 
zier (LWL), 13.05.2000.

Malthinus seriepunctatus K i e s e n w e t t e r ,  1851: Klein 
Schmölen b. Dömitz (LWL), 20.06.1994.

Malthodes misellus K ie s e n w e t t e r ,  1852: Testorfer 
Holz/Zarrentin (LWL), 04.06.1995.

Malthodes minimus (Linné, 1758): Boizenburg (LWL),
25.06.1999.

Malthodes pumilus ( B r é b . ,  1835): Stintenburg/Schaal- 
see (LWL), 20.06.1995.

Ampedus triangulum  ( D o r n ,  1925): Forst Dohlen/ 
Schaalsee (LWL), 05.05.1995.

Denticollis rubens P i l l e r  &  M i t t e r b a c h e r ,  1783: 
Testorfer Holz/Zarrentin (LWL), 28.05.1995.

Hylis olexai P a lm ,  1955: Forst Dohlen/Schaalsee 
(LWL), 12.07.1995.

Anthaxia salicis ( F a b r ic iu s ,  1777): Testorfer Holz/Zar­
rentin (LWL), 28.05.1995.

Agri lus pratensis ( R a t z e b u r g ,  1837): Rüterberg b. Dö­
mitz (LWL), 04.07.1995.

Calyptomerus dubius (M arsha m , 1802): Röggeliner 
Holz (N W M ), 04.07.1995.

Dryops luridus ( E r i c h s o n ,  1847): Herrenburg (NWM),
05.06.1999.

Attagenus punctatus ( S c o p o l i ,  1772): Garlitz b. Lüb­
theen (LWL), 18.05.1999.

Globicornis nigripes ( F a b r i c iu s ,  1792): Pritzier (LWL),
13.05.2000.

Meligethes pedicularius ( G y l l e n h a l ,  1808): Ludwigs- 
lust/TrÜPl (LWL), 10.07.1999.

Epuraeapygm aea  ( G y l l e n h a l ,  1808): Bretziner Heide 
(LWL), 01.09.1999.

Epuraea melina  E r i c h s o n ,  1843: Testorfer Holz/Zar­
rentin (LWL), 11.5.2000.

Monotoma spinicollis Aubé, 1837: Röggeliner Holz 
(NW M), im Autokescher, 05.08.1999.

Telmatophilus brevicollis A u b é , 1862: Lübtheen/ 
Trebser Moor (LWL), 10.06.2000.

Paramecosoma melanocephalum  ( H e r b s t ,  1793): Rü­
terberg b. Dömitz (LWL), 23.09.2000.

Henoticus serratus ( G y l l e n h a l ,  1808): Testorfer Holz/ 
Zarrentin (LWL), im Autokescher, 03.05.1995.

Cryptophagus cylindrus K i e s e n w e t t e r ,  1858: Testorfer 
Holz/Zarrentin (LWL), im Autokescher, 26.06.1995.

Cryptophagus intermedins B r u c e ,  1934: Röggeliner 
Holz (NW M), im Autokescher, 25.06.1995.

Cryptophagus pseudodentatus B r u c e ,  1934: Testorfer 
Holz/Zarrentin (LWL), im Autokescher, 14.05.2000.

Atomaria nigripennis ( K u g e l a n n ,  1794): Schaddings­
dorf (NWM), 09.11.2000.

Atomaria ornata  H e e r ,  1841: Testorfer Holz/Zarrentin 
(LWL), im Autokescher, 03.05.1995.

Atomaria basalis E r i c h s o n ,  1846: Gülze/Elbe (NWM),
12.03.1999.

Atomaria fim etarii ( H e r b s t ,  1793): Testorfer Holz/Zar­
rentin (LWL), im Autokescher, 27.07.1995.

Cryptophilus integer ( H e e r ,  1838): Testorfer Holz/Zar­
rentin (LWL), im Autokescher, 12.08.2000.

Olibrus pygmaeus ( S tu r m ,  1807): Duvennest (NWM),
29.05.1999.

Olibrus affinis ( S tu r m ,  1807): Altenkirchen /Rügen, 
h o r n ig ,  28.06.1986, 1 E x . - Duvennest (NWM), 29.05. 
1999.
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Notolaemus unifasciatus ( L a t r e i l l e ,  1804): Drönne- 
w itzerH olz (NWM), im Autokescher, 12.07.1995.

Latridius anthracinus ( M a n n e r h e im ,  1844): Duvennest 
(NWM), 12.12.1990.

Enicmus brevicornis ( M a n n e r h e im ,  1844): Testorfer 
Holz/Zarrentin (LWL), im Autokescher, 14.05.2000.

Corticaria obscura B r i s o u t ,  1863: Schleusenow
(LWL)., im Autokescher, 17.08.2005.

Holoparamecus caulantm  (A ubé , 1843): Röggeliner 
Holz (NWM), im Autokescher, 05.08.1999.

Litargus balteatus L e c o n t e ,  1856: Schleusenow
(LWL)., im Autokescher, 17.08.2005.

Hyperaspis reppensis ( H e r b s t ,  1783): Ludwigslust/ 
TrÜPl (LWL), 10.07.1999.

Cis hanseni S t r a n d ,  1965: Testorfer Holz/Zarrentin 
(LWL), 03.07.2000.

Cis micans ( F a b r ic iu s ,  1792): Testorfer Holz/Zarrentin 
(LWL), 02.04.1995.

Bostrichus capucimis (Linné, 1758): Ludwigslust/TrÜPl 
(LWL), 26.06.1999.

Ernobius abietis ( F a b r ic iu s ,  1792): Testorfer Holz/Zar­
rentin (LWL), 03.05.2000.

Ernobius angusticollis ( R a t z e b u r g ,  1847): Testorfer 
Holz/Zarrentin (LWL), 17.06.2000.

Rabocerus foveolatus (L ju ngh , 1823): Testorfer Wald/ 
Zarrentin (L W L ), im Autokescher, 01.07.2000.

Scraptia fuscula  M ü l l e r ,  1821: Schleusenow (LWL)., 
im Autokescher, 17.08.2005.

Vanonus brevicornis ( P e r r i s ,  1869): Schleusenow 
(LWL)., im Autokescher, 17.08.2005.

Pseudeuglenes pentatomus (T h o m s o n , 1864): Testorfer 
Holz/Zarrentin (LWL), im Autokescher, 12.08.2000.

Mordelia brachyura M vlsant, 1856: Ludwigslust/TrÜPl 
(LWL), 10.07.1999.

Mordellistena parvula  ( G y l l e n h a l ,  1827): Boizenburg 
(LWL), 25.06.1999.

Mordellistena bicoloripilosa E r m is c h ,  1967: Nähe 
Marxhagen (Müritzkreis), B ü c h e ,  03.06.2000, auf einer 
Brachfläche von Artemisia vulgaris gekeschert, mehrere 
Ex. - Dömitz (LWL), 08.06.1994.

Tetrops starkii C h e v r o l a t ,  1859: Pritzier (LWL),
13.05.2000.

Cryptocephalus parvulus M ü l l e r ,  1776: Ludwigslust/ 
TrÜPl (LWL), 10.07.1999.

Lupenis saxonicus ( G m e l in ,  1790): Gothmann (LWL),
21.05.1994.

Phyllotreta astrachanica L opatin, 1977: Dömitz 
(L W L ), 09.08.1994.

Aphthona violacea ( K o c h ,  1803): Rüterberg b. Dömitz 
(LWL), 26.06.1999.

Aphthona venustula ( K u t s c h e r a ,  1861): Rüterberg b. 
Dömitz (LWL), 23.09.2000.

Altica palustris W eise, 1888: Stintenburg/Schaalsee 
(L W L ), 20.06.1995.

Crepidoderaplutus ( L a t r e i l l e ,  1804): Horst b. Boizen­
burg (L W L ) , 27.05.1999.

Psylliodes sophiae H e i k e r t i n g e r ,  1914: Ludwigslust/ 
TrÜPl (LWL), 15.06.1999.

Cassida sanguinolenta M ü l l e r ,  1776: Ludwigslust/ 
TrÜPl (LWL), 10.07.1999.

Bruchus affinis F r ö l i c h ,  1799: Grabow (LWL), 15.06. 
1999.

Scolytus pygmaeus ( F a b r i c iu s ,  1787): Duvennest 
(NWM), im Autokescher, 29.06.1992 -  Marxhagen 
(Müritzkreis), B ü c h e ,  02.03.1999, 1 Ex. tot in einem 
Zweig von Ulmus glabra.

Scolytus scolytus ( F a b r i c iu s ,  1775): Testorfer Holz/ 
Zarrentin (LWL), 11.05.2000.

Leperisinus orni ( F u c h s ,  1906): Testorfer Holz/Zarren­
tin (LWL), im Autokescher, 03.05.1995.

Lymantor coiyli ( P e r r i s ,  1855): Testorfer Holz/Zarren­
tin (LWL), im Autokescher, 28.05.1995.

Lymantor aceris L in d e m a n n , 1875: Testorfer Holz/Zar­
rentin (LWL), im Autokescher, 14.05.2000.

Tiypophloeus asperatus ( G y l l e n h a l ,  1813): Drönne- 
witzer Holz (NWM), im Autokescher, 20.07.1995.

Pityophthorus pubescens ( M a r s h a m ,  1802): Testorfer 
Holz/Zarrentin (LWL), im Autokescher, 27.07.2000.

Xyloterus signatus ( F a b r i c iu s ,  1787): Testorfer Holz/ 
Zarrentin (LWL), im Autokescher, 14.05.2000.

Platypus cylindrus ( F a b r i c iu s ,  1792): Schleusenow 
(LWL)., im Autokescher, 17.08.2005.

Otiorhynchus laevigatus ( F a b r i c iu s ,  1792): Horst b. 
Boizenburg (LWL), 27.05.1999.

Polydrusus corruscus G e r m a r ,  1824: Horst b. Boizen­
burg (LWL), 27.05.1999.

Strophosoma sus S te p h e n s ,  1831: Bretziner Heide 
(LWL), 01.09.1999.

Tychius squamulatus G y l l e n h a l ,  1836: Rüterberg b. 
Dömitz (LWL), 26.06.1999.

Ceutorhynchus niyazii ( H o f f m a n n ,  1957): Ludwigs­
lust/TrÜPl (LWL), 15.06.1999.

M ogulones euphorbiae ( B r i s o u t ,  1866): Herrenburg 
(NWM), G ü r l i c h ,  29.05.1999.

Gymnetron asellus ( G r a v e n h o r s t ,  1807): Groß Neme- 
row (Neubrandenburg), D e g e n , 15.07.1995; Rüterberg 
(LNL), 29.07.2006.
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847.
Ergänzungen zum Verzeichnis der Käfer Deutsch­
lands aus Sachsen-Anhalt (Coleoptera)

Im Sommer 1993 haben die Kollegen aus der Hambur­
ger Sektion eine zweitägige Exkursion in das Seeben- 
auer Holz im Kreis Salzwedel gemacht. Dieser interes­
sante Wald grenzt direkt an unser Niederelbegebiet in 
Niedersachsen und besteht überwiegend aus Laub- und 
Bruchwaldbereichen. Zumindest damals war ein relativ 
hoher Totholzanteil zu verzeichnen. Im Frühjahr 1994 
habe ich dann intensiv Gesiebeproben an alten Bäumen 
genommen.

In der folgenden Auflistung werden vor allem Fund­
daten für solche Arten mitgeteilt, die im Verzeichnis der 
Käfer Deutschlands ( K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  1998) und 
dessen ersten Nachtrag ( K ö h l e r  2000) für Sachsen-An- 
halt noch nicht genannt oder nur mit historischen Nach­
weisen aufgeführt werden.

Aeletes atomarius (A u b é , 1842): 06.04.1994

Scydmaemis perrisii R e i t t e r ,  1881: 06.04.1994

Euconnus maeklinii ( M a n n e r h e im ,  1844): 06.04.1994

Gnypeta ripicola  ( K i e s e n w e t t e r ,  1844): 07.07.1993 im  
Autokescher

Atheta vilis ( E r i c h s o n ,  1837): 07.07.1993 im  Autoke­
scher

Ampedus triangulum  ( D o r n ,  1925): 06.04.1994

Nosodendron fasciculare  ( O l i v i e r ,  1790): 07.07.1993 
an saftenden Kastanien

Atom ariaprocerula  E r i c h s o n ,  1846: 06.04.1994

Atomaria bella R e i t t e r ,  1875: 06.04.1994

Notolaemus unifasciatus ( L a t r e i l l e ,  1804): 07.07.1993 
im Autokescher

Stephostethus alternons ( M a n n e r h e im ,  1844): 03.07. 
1993

Melanophthalma suturalis ( M a n n e r h e im ,  1844): 07.07. 
1993 im Autokescher

Orthoperus nigrescens S te p h e n s ,  1829: 07.07.1993 im 
Autokescher

Mordellistena humeralis (L in n é ,  1758): 03.07.1993

Phyllotreta astrachanica  L o p a tin ,  1977: 06.04.1994

Enedreutes sepicola {F a b r i c iu s ,  1792): 03.07.1993

Lymantor coryli ( P e r r i s ,  1855): 07.07.1993 im Autoke­
scher

Pityophthoruspityographus ( R a t z e b u r g ,  1837) : 07.07. 
1993 im Autokescher

Xyleborus cryptographus ( R a t z e b u r g ,  1837): 07.07. 
1993 im Autokescher

D oiytom us salicinus ( G y l l e n h a l ,  1827): 03.07.1993
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848.
Paradrina selini ( B oisduval , 1840), eine wenig beob­
achtete Schmetterlingsart in Jena (Thüringen) (Le­
pidoptera, Noctuidae)

In gut durchforschten Gebieten ist es schon bemerkens­
wert, eine seltene Schmetterlingsart zu finden. So ge­
schehen am 10.06.2006, als der Verfasser beim Begut­
achten des Lichtfalleninhaltes ein Männchen einer 
schwer zuzuordnenden Noctuide aus der Gattung 
Paradrina fand. Die Lichtfalle war mit einer 15 W su­
peraktinischen Röhre bestückt und befand sich auf 
einem Xerothermhang in südlicher Lage im Leutratal 
(MTB 5135/1, ca. 330 m üNN) bei Jena au f Muschel­
kalk.

O b w o h l d e r  F a lte r  g u t e rh a lte n  is t, k o n n te  e in e  V er­
w e c h s lu n g  m it d e r  s e h r  ä h n lic h en  Paradrina clavipal- 
pis  ( S c o p o l i ,  1763) n ic h t a u sg e s c h lo s s e n  w e rd e n . E in  
V e rg le ich  d e s  h e lle n , fa s t w e iß lic h e n  F a lte rs  im  H a b i­
tu s  m it  d e r  e ig e n e n  so w ie  m it d e r  u m fa n g re ic h e n  
S a m m lu n g  v o n  E gbert F riedrich , b ra c h te  k e in e  e n d ­
g ü ltig e  K lä ru n g . S o m it w u rd e  v o m  V erfa sse r e in e  G e ­
n ita lu n te rs u c h u n g  d u rc h g e fü h rt. Paradrina selini un d  
Paradrina clavipalpis s in d  a u f  d ie se  W eise  le ic h t zu  
u n te rs c h e id e n , e in e  Z u o rd n u n g  z u  Paradrina selini w a r 
e in fach .
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N a ch  G a ed ik e  &  H e in ick e  (1999) is t Paradrina selini 
in a lle n  B u n d es lä n d e rn  v e rtre te n . N a c h  B e rg m a n n  
( 1954) s c h e in t d ie  A rt in  T h ü r in g e n  n u r  s p o ra d isc h  und  
an  w e n ig e n  O rte n  v o rz u k o m m e n , in  Je n a  fa n d  m a n  sie 
1936 u n d  1937 a u f  d en  K e rn b e rg e n . S c h a d e w a ld  fa n d  
d re i T ie re  (19.07.1984, 08.07.1987, 21.06.1989) in  e i­
n e r  s ta tio n ä re n  L ic h tfa lle  be i L a a s d o r f  s ü d ö s tlic h  v o n  
Jen a  (sc h riftl . M itt. E g b e r t  F r ie d r ic h  2006, B e le g e  in 
d e r  S a m m lu n g  d es  P h y le tis c h e n  M u se u m  Jen a).

Es ist auszuschließen, dass die Art im Leutratal bisher 
übersehen worden ist. Seit Anfang der 90er Jahre wur­
den regelmäßige Untersuchungen zur Bestandsent­
wicklung der Schmetterlingsfauna durchgeführt ( F r i e d ­
r i c h  1998, G o t t s c h a l d t  et al. 2001).

In  S ü d e u ro p a  b e s itz t Paradrina selini e in  b re ite s  B io ­
to p s p e k tru m  u n d  is t w e it v e rb re ite t.  D e r L i te ra tu r  z u ­
fo lg e  (B e rg m a n n  1954, F o r s t e r  &  W o h l f a h r t  1980, 
H ein ick e  &  N a u m a n n  1980-1982, E b e r t  1997) b e v o r­
z u g t d ie  w ä rm e lie b e n d e  A rt n ö rd lic h  d e r  A lp e n  S a n d ­
g e b ie te . E s  is t d a h e r  n ic h t v e rw u n d e rlic h , d a ss  Paradri­
na selini in  d en  K a lk g e b ie te n  im  m ittle re n  S a a le ta l 
w e ite s tg e h e n d  feh lt. D e n n o ch  w ä re  es in te re s sa n t zu  
e rfa h re n , w a ru m  w a rm e  u n d  tro c k e n e  S a n d g e b ie te  b e ­
v o rz u g t, a b e r  m in d e s ten s  e b e n s o  w a rm e  u n d  tro c k e n e  
K a lk g e b ie te  s c h e in b a r  g e m ie d en  w e rd e n . D ie se  n ö rd ­
lich  d e r  A lp e n  a u ftre te n d e  E ig e n a r t  s te h t im  k ra s se n  
G e g e n s a tz  z u  S ü d e u ro p a .

Herrn E g b e r t  F r i e d r i c h  (Jena) danke ich für die Durch­
sicht des Manuskriptes. Für weitere wertvolle Hinwei­
se danke ich Herrn F r a n k  H ü n e f e l d  (Jena) und Herrn 
A x e l  S t e i d e l  (Gera).
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849.

Erster Nachweis von Dytiscus latissimus (L innaeus, 
1758) in Mecklenburg-Vorpommern (Coleoptera, 
Dytiscidae) seit 1967

Im Rahmen eines Forschungsprojektes der Hochschule 
Neubrandenburg in Kooperation mit dem Landesfach­
ausschuss Entomologie Mecklenburg-Vorpommern 
beim NABU e. V. wurde im Jahr 2006 intensiv nach 
Dytiscus latissimus ( L in n a e u s ,  1758) und Graphoderus 
bilineatus ( D e G e e r ,  1774) gesucht. Beides sind 
Schwimmkäfer der Anhänge II und IV der FFH-Richt­
linie. Es ist anzunehmen, dass beide Schwimmkäferar­
ten einst recht häufig in Mecklenburg-Vorpommern 
vorkamen (u. a. H e n d r i c h  &  B a l k e  2000). Zuletzt wur­
de D. latissimus in Mecklenburg-Vorpommern 1968 im 
Gebiet des heutigen Müritz-Nationalparks nachgewie­
sen. Von G. bilineatus existieren nur wenige Fundorte. 
Letztmalig wurde er in Mecklenburg-Vorpommern 
1996 gefunden ( W o l f  1998).

Nachdem im Jahr 2005 verschiedene Fangmethoden 
für Wasserkäfer getestet wurden, sind im Jahr 2006 an­
hand von Literaturangaben über den Lebensraum der 
Arten 31 Gewässer ausgewählt und von Ende April bis 
Mitte November untersucht worden. Die meisten dieser 
Gewässer lagen im M üritz-Nationalpark, weitere im 
Naturpark „Feldberger Seenlandschaft“ und bei Neu­
brandenburg.

Am 07.09.2006 konnten ein Exemplar von Dytiscus la­
tissimus sowie zwei Graphoderus bilineatus in einem 
Gewässer des Müritz-Nationalparks nachgewiesen 
werden. Drei Tage später ist ein weiterer Nachweis von 
G. bilineatus in einem anderen Gewässer des National­
parks erbracht worden.

Da beide Arten sehr selten und in der Bundesrepublik 
Deutschland vom Aussterben bedroht sind, soll an die­
ser Stelle auf die Nennung der bewohnten Gewässer 
verzichtet werden. Stattdessen soll der Lebensraum be­
schrieben werden. D. latissimus und G. bilineatus wur­
den in einem von Wald umgebenen Verlandungssee 
gefunden. Die Seefläche beträgt 16 ha. Das Gewässer 
ist ein eutropher alkalischer Schalen-Flachsee mit dys­
trophem Charakter. Es ist von breiten Zwischenmooren 
umgeben und besitzt einen sehr breiten und dichten 
Röhrichtgürtel sowie großflächig submerse Vegetati­
onsbestände. Im Sommer kommt es zu starker Blaual- 
gen-Entwicklung.

Graphoderus bilineatus wurde außerdem in einem ehe­
maligen Torfstich nachgewiesen. Dieses eutrophe Ge­
wässer ist von einem mäßig entwässerten Niedermoor 
umgeben. Im Einzugsgebiet des Gewässers befinden 
sich vorwiegend extensiv genutztes Weideland und 
Bruchwald. Beide Gewässer liegen in den Kemzonen 
des Müritz-Nationalparks und sind daher naturschutz­
rechtlich bestmöglich geschützt.
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Mecklenburg-Vorpommern besitzt zahlreiche Gewäs­
ser, die als potentielle Lebensräume für die beiden Ar­
ten in Frage kommen könnten. Es kann davon ausge­
gangen werden, dass bei einer erhöhten Aufmerksam­
keit weitere Vorkommen nachgewiesen werden.

L ite ra tu r
H e n d r i c h ,  L . & M. B a l k e  (2000): Verbreitung, Habitatbindung, Ge­

fährdung und mögliche Schutzmaßnahmen der FFH-Arten 
Dytiscus latissimus L in n a e u s ,  1758 (Der Breitrand) und Grapho- 
derus bilineatus (D e  G e e r ,  1774) in Deutschland. - Insecta 6 : 98
- 114.

W o l f ,  F. (1998): Funde neuer und seltener Wasserkäfer s. 1. (Col.) 
in Mecklenburg-Vorpommern nebst einem Aufruf zur Mitarbeit.
- Entomologische Nachrichten und Berichte 42 (1/2): 101-102.
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850.
Zusammenstellung der niedersächsischen Funde 
von Cerophytum elateroides ( L atreille , 1804) (Co­
leoptera, Cerophytidae)

Bei einer Totholzkäfererfassung im Radauer Holz 
(nördliches Harzvorland; Landkreis Goslar, Nieder­
sachsen; Messtischblatt 4029/3) sah ich am 17.05.2004 
in der Mittagssonne ein weibliches Exemplar von 
Cerophytum elateroides, eine Indikatorart für histo­
rische Waldbestände ( S c h m id l  &  B u s s l e r  2004), auf 
dem abgebrochenen Stamm einer alten Rotbuche. Der 
Fund sei hier wegen seiner Lage am nördlichen Areal­
rand der Art in Mitteleuropa hervorgehoben (vgl. Ho­
r i o n  1953) und gibt Veranlassung zu einer Zusammen­
stellung der niedersächsischen Nachweise.

Als Fundorte benennt H o r io n  (1953) den hannover­
schen Stadtwald Eilenriede (ohne Jahr) und den Hö­
henzug Asse bei Wolfenbüttel (1921, mehrfach). Weni­
ger konkret ist sein Hinweis auf ein Exemplar im „Mus. 
Braunschweig“ Er verweist überdies au f ein Waldge­
biet im heutigen Sachsen-Anhalt unmittelbar an der 
Grenze zu Niedersachsen: „Weferlingen im Riesen 
1880“.

Die Eilenriede und das W aldgebiet Riesen liegen in 
etwa auf gleicher geographischer Breite, die Asse we­
nige Kilometer südlich davon. Dies spricht dafür, dass

die Nordgrenze mehr oder weniger mit dem Übergang 
der Hildesheimer-Magdeburger Börde zur eiszeitlichen 
M oränenlandschaft zusammenfallt. Der Fundort „Ra­
dauer Holz“ ist davon etwa 25 Kilometer entfernt, in 
südlicher Richtung.

In den letzten Jahrzehnten ist die Art in Niedersachsen 
noch bei Rinteln an der Weser ( R e n n e r  &  G r u n d m a n n  
1984) und im Schlosspark Wrisbergholzen im Land­
kreis Hildesheim (S p r ic k . 1992: mehrere Käfer, unter 
anderem an Spitz-Ahorn) gefunden worden. Weitere 
niedersächsische Funde sind nicht bekannt.

Für das benachbarte Westfalen erwähnt R o w o ld  (1989) 
einen Fund bei Porta Westfalica an der Weser, nahezu 
einhundert Jahre nach dem letzten (und zuvor einzigen) 
westfalischen Nachweis (vgl. L u c h t  1979). Selbst im 
waldreichen Hessen wurde sie nur einige Male gese­
hen, zumeist Jahrzehnte zurückliegend (vgl. die Zu­
sammenstellung bei S c h a f f r a t h  1999, vgl. H o r io n  

1953).

Den Herren L u d g e r  S c h m id t  (Neustadt am Rüben­
berge) und Dr. P e t e r  S p r ic k  (Hannover) danke ich 
recht herzlich für verschiedene Anmerkungen und Er­
gänzungen.
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851.
Ein Fund von Agrilus ribesi S ch aef er , 1946 in Thü­
ringen (Coleoptera, Buprestidae)

Schon vor längerer Zeit gelang die Beobachtung des 
Johannisbeerprachtkäfers in Thüringen. Da die Art von 
dort offenbar noch nicht gemeldet ist ( H a r t m a n n  2001, 
N ie h u is  2004), möchte ich dies hier vornehmen. Die Art 
fand sich bei Burgwenden (bei Kölleda) in einem Gar­
ten in Ortsnähe. Dort konnte ich die Tiere mehrfach an 
Roter Gartenjohannisbeere beobachten, auf deren Blät­
tern die Käfer behände hin- und herliefen bzw. auch 
fliegend zwischen den Sträuchern wechselten (20.07. 
2002, leg. et vid. E s s e r ) .

L iter a tu r
H a r t m a n n ,  M. (2001): Rote Liste der Prachtkäfer Thüringens (Co­

leoptera, Buprestidae). -  Naturschutzreport 18: 154-157.
K ö h l e r ,  F. & B. K l a u s n i t z e r  (1998) (Hrsg.): Verzeichnis der Käfer 

Deutschlands. -  Entomologische Nachrichten und Berichte, Bei­
heft 4.

N ie h u is , M. (2004): Die Prachtkäfer in Rheinland-Pfalz und im 
Saarland. -  Fauna und Flora in Rheinland-Pfalz, Beiheft 31.
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8 52 .
Funde von Agrilus ribesi S c h a e f e r ,  1946  und A. de- 
rasofasciatus L a c o r d a ir e ,  18 3 5  aus Sachsen (Co­
leoptera, Buprestidae)

Ich  m ö c h te  an  d ie se r  S te lle  je w e i ls  e in e n  F u n d  v o n  Ag- 
rilus ribesi S c h a e f e r ,  1946 u n d  v o n  Agrilus derasofa- 
sciatus L a c o r d a i r e ,  1835 a u s  S a c h se n  m itte ile n . N a ch  
d em  S tu d iu m  d e r m ir  b e k a n n te n  L i te ra tu r  sch e in t es 
n o ch  n ic h t zu  e in e r  M e ld u n g  d ie s e r  A rten  a u s  S a c h sen  
g e k o m m e n  zu  se in  ( K e i te l  1998, K ö h le r  &  K la u s n i t ­
z e r  1998, N ieh u is  2004). A u s  B ra n d e n b u rg  (E s s e r
1998) un d  S a c h se n -A n h a lt (B ü c h e  m d l. M itt.)  is tÆ  
besi s c h o n  lä n g e r  b e k an n t, so  d a ss  e in  V o rk o m m e n  in 
S a c h se n  d o c h  re c h t w a h rsc h e in lic h  e rsch e in e n  m u sste . 
D a sse lb e  tr if f t  au ch  a u f  A. derasofasciatus zu. Je n e  A rt 
is t a b e r  a u s  d en  d re i a n g re n z e n d e n  B u n d e s lä n d e rn  
B ra n d e n b u rg  (E s s e r  &  M ö l l e r  1998), S a c h se n -A n h a lt 
( S c h n i t t e r  & S p itz e n b e rg  1998) u n d  T h ü r in g e n  ( H a r t ­
m a n n  2001) b e k an n t, so d a ss  a u ch  h ie r  e in  A u ftre te n  in 
S a c h sen  n ic h t v e rw u n d e rt.

Die beiden Fundorte lauten:
Agrilus ribesi: Königstein/Sächsische Schweiz, 16.07.2004, leg. E s­
ser  (ein Exemplar im Ort an einer Hauswand).
Agrilus derasofasciatus: Meißen, Schlossberg, 01.01.2007, vid. E s­
ser  (zahlreiche Schlupflöcher an Weinreben).
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853.
Rhaphigaster nebulosa ( P o da , 1761) (Heteroptera, 
Pentatomidae) auch in Meißen

Nach der Meldung sowie der ausführlichen Beschrei­
bung der Fundumstände und der W ahrscheinlichkeit 
eines autochthonen Vorkommens der Wanzenart Rha­
phigaster nebulosa ( P o d a ,  1761) in Dresden bzw. über­
haupt in Sachsen durch K l a u s n i t z e r  (2004) können 
diese Ausführungen hier mit einem weiteren Fund un­
termauert werden.

W ährend eines Neujahrsspazierganges durch die Alt­
stadt von Meißen konnte ich zwei Exemplare von Rha­
phigaster nebulosa sammeln. Durch die milden Tem­
peraturen mit Sonnenschein waren die Tiere -  ebenso 
wie zahlreiche andere Insekten -  aus ihren Winterquar­
tieren gelockt worden. So sonnten sich zahlreiche 
Exemplare der Feuerwanze {Pyrrhocoris apterus ( L in ­
n a e u s ,  1758)) an den Mauern des Schlossberges bzw. 
am Boden davor. Zusammen mit den Funden der Art 
im Westen Deutschlands, aber auch den in Dresden 
( K l a u s n i t z e r  2004) und in Berlin ( E s s e r  2005) gefun­
denen Tieren, passt der neue Fund aus Meißen gut zum 
Bild einer Wärme liebenden Art, die, sich gerade in 
Ausbreitung befindend, auch „anthropogene W ärmein­
seln“ zu nutzen imstande ist.

L itera tur
E s s e r ,  J. (2005): Rhaphigaster nebulosa ( P o d a ,  1761) (Heteroptera, 

Pentatomidae) wieder in Berlin. Entomologische Nachrichten 
und Berichte: 49, 1: 46.

K l a u s n i t z e r ,  B. (2004): Rhaphigaster nebulosa ( P o d a ,  1761) (Het., 
Pentatomidae) im Stadtgebiet von Dresden. Entomologische 
Nachrichten und Berichte 48, 2: 135-137.
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8 5 4 .
Soronia punctatissim a  ( I lliger , 1 7 9 4 ) (Coleoptera, 
Nitidulidae): Weiterer Fund für Sachsen und männ­
liche Kopulationsorgane

D ie  N itid u lid a e  s in d  m it w e ltw e i t ca. 3 0 0 0  A rte n  (B eu­
tel &  K lausnitzer 2 0 0 3 ) e in e  d e r  g rö ß e re n  C lav ico r- 
n ia -F a m ilien . D as E rsc h e in u n g sb i ld  d ie se r  T ie re  is t 
r e c h t v ie lfä l t ig  u n d  re ic h t v o n  la n g g e s trec k te n , fla ch en  
zu  ru n d lic h e n  b is  k u g e lig  h o c h g e w ö lb te n  A rten . N o c h  
v ie lfä l t ig e r  is t d ie  E rn ä h ru n g sw e is e : B ei N itid u lid e n  
g ib t es  P h y to p h a g ie  u n te rs c h ie d lic h s te r  A u sr ic h tu n g  
(P o lle n , B lü te n te ile , B lä tte r , F rü ch te , p f la n z lic h e r  D e ­
tr i tu s , S a ftf lu ss  an  B äu m en ) , M y k o p h a g ie  (P ilz sp o re n , 
H e fe n ), a n d e re  A rte n  s in d  A a s fre s s e r  o d e r  e rn ä h re n  
s ich  rä u b e ris ch  v o n  In se k te n  (S pornraft 1967, B eutel 
&  K lausnitzer 2 0 0 3 ). A u s  D e u tsc h la n d  s in d  132 N iti-  
d u lid e n -A rte n  b e k a n n t (u n te r  E in sc h lu s s  d e r  4  C y b o ce -  
p h a lid e n -A rte n ) , d a ru n te r  2  A rte n  d e r  G a ttu n g  Soronia 
E richson , 1843 (S pornraft  1967, K öhler &  K lausnit­
zer 1998): S. punctatissima  ( I lliger , 1794) (A b b . 1) 
u n d  S. grisea (L innaeus, 1758).

S. punctatissima  kann durch die folgenden Merkmale 
von S. grisea  unterschieden werden: (1) Die Vorderti- 
bien (Abb. 2) sind beim Männchen an der Innenseite 
geknickt und distal stärker erweitert. (2) Der hinterste 
Teil des Seitenrandes des Pronotums (Abb. 3 ) ist nur 
wenig zur Mitte hin eingezogen (bei S. grisea  ist dieser 
Bereich sehr stark eingezogen, so dass die Hinterecken 
des Pronotums deutlich weiter median liegen). (3 ) Wei­
tere Unterschiede finden sich nach S pornraft  (1967) in 
den männlichen Kopulationsorganen. Photographien 
zu den beiden Arten sind unter www.koehleroptera.de 
verfügbar.

Das Verbreitungsgebiet von S. punctatissima  erstreckt 
sich nach Literaturangaben (H orion  1960; w w w . 
faunaeur.org) über ganz Nord- und Mitteleuropa bis in 
den Nahen Osten. Die südliche Verbreitungsgrenze 
verläuft u.a. am Südhang der Pyrenäen. Nach K öhler 
&  K lausnitzer (1 9 9 8 , 2 0 0 0 ) ist S. grisea für ganz 
Deutschland gemeldet, S. punctatissima  für ganz 
Deutschland außer Sachsen. Eine erste Meldung von 
S. punctatissima  für Sachsen publizierte jedoch L orenz 
(2 0 0 1 ) aus der Umgebung von Dresden.

Am 02.08.2004 wurde in Weißkeißel (Niederschlesi­
scher Oberlausitzkreis) an einem Feldrand ein männ­
liches Exemplar von S. punctatissima  von niederer Ve­
getation gekeschert (leg. K. D rilling). Beim Fundort 
handelt es sich um einen hauptsächlich von Apiaceen, 
Chenopodiaceen und Rosaceen bewachsenen Feldrand 
entlang eines kiesigen Weges, ca. 10 m von einem Bach 
entfernt, hinter dem sich ein W aldgebiet erstreckt 
(14°40‘22“0 ,  51°29‘51“N, 128 m NN).

Die Habitatansprüche von S. punctatissima  werden von 
K och (1989) wie folgt charakterisiert: silvicol (in Laub­

und Mischwäldern, Parks, Alleen, Waldrändern und 
Heiden), succiphag (von ausfließendem Baumsaft von 
v. a. Ainus, Quercus und Ulmus lebend) und corticol 
(unter morscher feuchter Rinde von Ainus, Quercus, 
Ulmus und Salix; in Cossz/s-Bohrgängen). Die Fund­
umstände entsprechen diesen Angaben somit nur sehr 
bedingt.

Bei der Bestimmung des sächsischen Soronia-Exemp­
lars erwies sich die Darstellung der männlichen Kopu­
lationsorgane in S p o r n r a f t  (1967) als nur teilweise 
nachvollziehbar. Wir erstellten daher, außer für das 
neue Exemplar, Genitalpräparate für je  zwei typische 
Männchen von S. grisea  (Ex. 1 : „Zörbig“ ; Ex. 2: Mei­
ßen, Sachsen, Juni 1906) und S. punctatissima  (Ex. 1 : 
„Waldheim“ ohne weitere Angaben; Ex. 2: Aschaffen- 
burg, Bayern) aus der Sammlung des Museums für 
Tierkunde Dresden. Das Tegmen, der Medianlobus und 
das Flageilum (mit Skleriten des Endophallus = Innen­
sack) sind in Abb. 4 -12  getrennt dargestellt.

Die Basis des Tegmen wird bei beiden Arten durch eine 
halbkreisförmige Skleritspange gebildet (a in Abb. 4 -  
6), die bei S. grisea  regelmäßig gekrümmt ist (Abb. 6), 
bei S. punctatissima  aber beiderseits eine deutliche 
Konkavität aufweist (Abb. 4, 5). Der dorsale Basalrand 
der Tegmen-Sklerotisierung (b in Abb. 4 -6) ist bei S. 
punctatissima  dreieckig eingeschnitten (Abb. 4, 5), bei 
S. grisea  eher halbkreisförmig (Abb. 6). Das distale 
Haarfeld des Tegmen (c in Abb. 4-6) erstreckt sich bei 
beiden Arten als halbkreisförmiges Band von der Teg- 
menspitze über ca. ein Viertel der Tegmenlänge entlang 
der inneren Seitenränder basalwärts. Wie in den Abbil­
dungen von S p o r n r a f t  (1967) angedeutet ist bei S. gri­
sea  die Beborstung median kurz unterbrochen (Abb. 
6), bei S. punctatissima  nicht (Abb. 4, 5).

Der Medianlobus ist bei S. grisea (Abb. 9) weniger 
stark sklerotisiert und im basalen Bereich schmäler und 
länger als bei S. punctatissima  (Abb. 7, 8). Besonders 
deutlich unterscheiden sich die beiden Arten in der 
Form des Flagellums (Abb. 10-12; in S p o r n r a f t  1967 
nicht abgebildet): Die plattenartige Sklerotisierung an 
der Basis des Flagellums (d in Abb. 10-12), welche in 
der Membran des Endophallus liegt, ist bei S. puncta­
tissima kurz, annähernd rautenförmig und mit seitli­
chen Verdickungen versehen (Abb. 10, 11), bei S. gri­
sea  jedoch zungenförmig und viel länger, und die 
Verdickungen fehlen (Abb. 12). Das Flageilum selbst 
(e in Abb. 10-12) ist bei S. punctatissima  sehr dick und 
distal starkaufgebogen (Lateralansicht in Abb. 10, 11), 
bei S. grisea  ist es viel dünner und gerade (Lateralan­
sicht in Abb. 12). Zwei weitere Unterschiede bestehen 
hinsichtlich der Sklerite, die in der ansonsten membra- 
nösen Wand des Endophallus liegen: Die paarigen 
Sklerite des Endophallus (f in  Abb. 10-12) sind nur bei
S. punctatissima  miteinander verbunden (Abb. 10, 11); 
einen Skleritring in der Endophalluswand (g in Abb. 
12), der das Flagellum umschließt, hat nur S. grisea.
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Abb. 1-12. Männchen von Soronia spp.: 1-3, 5, 8, 11 S. punctatissima (Weißkeißel, Sachsen); 4, 7, 10 S. punctatissima  („Waldheim“); 6, 9, 
12 S. grisea  („Zörbig“). Orientierung Abb. 2-12: \  anterior. 1: Ganzes Tier. 2: Linke Tibia, Dorsalansicht. 3: Rechter Rand des Pronotums, 
Dorsalansicht. 4-6: Tegmen, Ventralansicht. 7-9: Medianlobus, Dorsalansicht. 10-12: Flageilum in Aufsicht, rechts daneben distaler Teil in 
Lateralansicht; Wellenlinien sind Schnittlinien durch die Membran der Endophalluswand; Sklerite grau, Membran weiß; die Sklerite f  und g 
liegen in der Wand des Endophallus; der Pfeil deutet den Eintritt des Ductus ejaculatorius in das Flagellum an.
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BEOBACHTUNGEN

130.
Beobachtungen zum Verhalten von Tremex  fuscicor- 
nis (F abricius , 1787) (Hymenoptera, Siricidae) 
gleichzeitig Erstmeldung für Niedersachsen

Im Jahr 1998, das genaue Datum ist mir nicht mehr be­
kannt, habe ich am späten Nachmittag frisch geschla­
gene und zersägte Birkenstämme im Vorgarten gesta­
pelt. Plötzlich flog eine Riesenholzwespe an und 
landete au f der Schnittfläche eines Stammabschnitts. 
Nach kurzem Hin- und Herlaufen begann sie, Eier ein­
zustechen. Der Stammteil, den sie sich ausgesucht hat­
te, war ungefähr 73 cm lang und hatte einen Durchmes­
ser von ca. 23 cm. Die Wespe ließ sich durch nichts 
stören, weder das Herumlaufen von vier Menschen 
noch das Herumgepolter mit den Stämmen schien sie 
wahrzunehmen. Den Stammabschnitt mit der Wespe 
stellte ich zur Seite. Ich wollte sehen, ob aus dieser 
Brut etwas wird, denn die Larven der Riesenholzwes­
pen entwickeln sich ja  nur im Nadelholz. Ich hielt sie 
für eine Urocenis gigas (L in n a e u s) . Davon war ich so 
überzeugt, dass ich nicht einmal genau hinsah.

Das Eierlegen dauerte zweieinhalb Tage. Die ganze 
Zeit hatten wir schlechtes Wetter: Kälte, Wind und Re­
gen, Sonnenschein nur ganz wenig. Wurde der Wind zu 
stark, zog sich die Wespe au f die Leeseite des Stammes 
zurück. Zufällig stand der etwas nach Lee geneigt. Ich 
habe immer nur gesehen, dass in die Schnittfläche Eier 
eingestochen wurden. Sie wich nicht von ihrem Stamm. 
Erst am 3. Morgen w ar die Wespe nicht mehr da. In den 
zweieinhalb Tagen war die Wespe weiterhin unemp­
findlich gegen Störungen. Den Stamm habe ich dann 
an einer dem Wetter frei ausgesetzten Stelle im Garten 
aufgestellt, aufrecht mit den Einstichstellen nach oben 
und ca. 15 cm eingegraben. Der Stammabschnitt wurde 
nicht mehr bewegt.

Am 22.08.2000 fand ich sieben Schlupflöcher bei 
meinem Kontrollgang. Der letzte ohne Befund war am
22.07.2000 gewesen. Vom 22.08. bis zum 19.09.2000 
habe ich den Baumstamm täglich auf Schlupflöcher 
kontrolliert. Am 26.08.2000 kamen zwei, am
10.09.2000 drei und am 12.09.2000 und 30.09.2000 
kam noch je  eines dazu. Zusammen waren das 14 
Schlupflöcher. Alle Löcher waren auf der sonnenabge- 
wandten Seite des Stammes. Sie lagen in seinem obe­
ren Drittel, bis auf eines, dieses lag etwas zur Stamm­
mitte hin. Die Löcher vom 22.08. mussten schon älter 
sein, zwei waren gedeckelt und die restlichen fünf be­
herbergten einen mehr oder weniger stark entwickelten 
Pilzbefall. In zweien der Löcher vom 10.09. steckten
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